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B E S I C H T I G T  
Was sich am Donners
tag zahlreiche Gäste im 
Europark Vaduz ange
sehen haben. 
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Oster-Stau am Gotthard 
hält sich in Grenzen 
GÖSCHENEN - Der Osterrciseverkchr ist 
am Gründonnerstag und Karfreitag mit 
maximalen Staulängen von 8 km am Gott
hard problemlos angerollt. Auch der 
Schwerverkehr wurde gut bewältig; auf  die 
Aktivierung der «Phase rot» konnte verzich
tet werden. Nach Angaben des Eidg. Depar
tements für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) passierten am 
Gründonnerstag 22 230 Fahrzeuge den Tun
nel, pro Stunde und Richtung maximal I000 
Personenwageneinheiten. Durch das LKW-
Tropfenzählersystcm in Richtung Süden 
fuhren 1512 Lastwagen. Ruhig präsentierte 
sich die Lage am San Bernardino. Es kam zu 
keinen Rückstaus, der zu Ostern übliche 
Mehrverkehr konnte bisher ohne Probleme 
bewältigt werden. 

VOLKI SAGT: 

«1 wünsch Ku frolii 
Oschtera  und dass  
I h r  o alli Niischtle 
linden - sos 
virfuiilen niinilig 
d'Kicr.» 
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Prof i t i e ren  S i e  a l s  
V 0 L K S H L. A T  T -  A b o n n e n t 

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  
• F O W E R E D  BV V O L K S B L A T T  

E I N H E I T  

Warum die Europakon-• 
ferenz in Athen als 
Symbol der europä
ischen Einheit verstan
den werden kann. 3 

P O R T R Ä T  
Warum Petra Eberle 
seit September auf den 
Skis steht und sagt: 
«Meine Saison beginnt 
erst jetzt.» 1 3  

S C H L A G E R S P I E L  
Im Halbfinale des FL-
Cup trifft de r  USV 
Eschen-Mauren auf 
den FC Vaduz. 
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Ostern - ja, dann. 
Gedanken zum Osterfest von Diakon Peter Vogt 

Wenn wir Ostern feiern, wenn 
wir glauben, dass die Liebe 
Gottes weiter reicht als die 
Fangarme des Todes, so gilt es,  
diesen Glauben in unser eige
nes Leben hinein zu buchsta
bieren, die Liebe Gottes einwir
ken zu lassen. 
Als ein Religionslehrer an der 
Oberstufe mit den Schülern über 
die Auferstehung Jesu sprach, 
zuckte ein Schüler die Schultern 
und sagte: «Na und.?» und wollte 
damit sagen: «Was betrifft das 

mich - hier und heute? Was ändert 
sich in meinem Leben, wenn früher 
einmal Jesus Christus, zum Leben 
erweckt wurde oder wenn etwas 
nach meinem Tode passiert?» Da  
wird die Auferstehung in weite 
Ferne gerückt, in eine Hinterwelt: 
Es war  einmal oder e s  wird einmal 
sein. Der Glaube an die Auferste
hung wird nicht als verändernde 
Lebenswirklichkcit wahrgenom
men. Der Lehrsatz von der Aufer
stehung Jesu Christi wird zu einem 
Leersatz, zu einer Aussage, die 

nicht mehr in Verbindung zum All
tagsleben steht. 

Für die Bibel ist die Auferstehung 
Jesu eine Lebenswirklichkcit. Die 
Apostel und Maria von Magdala 
werden durch die Auferstehung 
Christi selber lebendiger, sie erhal
ten selber neuen Lebensmut, ihr 
Leben verändert sich. Und die Jün
ger, die zu tiefst enttäuscht unter
wegs sind nach Emmaus, werden 
durch die Begegnung mit dem Auf
erstandenen lebensfroher. Jesus hat 
nicht gesagt: «Später einmal werde 

Osterfamm: Ausschnitt eines Fensters der  Seitenkapelle der  Pfarrkirche Vaduz. 

ich euch Auferstehung und Leben 
schenken», sondern er hat gesagt: 
«Ich bin die Auferstehung und das 
Leben.» Und Paulus schreibt an die 
Christen: «Ihr seid mit Christus 
auferweckt.» (Kol 3,1). Für Paulus 
ist die Auferstehung Christi eine 
verwandelnde Kraft, die in unser 
gegenwärtiges Leben hineinwirkt. 
Im griechischen Urtext der Bibel 
wird das gleiche Wort verwendet 
für auferstehen und aufstehen. 
Nach der Heilung heisst es vom 
Gelähmten: «Er ist auf-er-standen». 
Die Engel verkünden den Frauen 
am Grabe mit dem gleichen Wort 
die Osterbotschaft. Dort, wo Men
schen geheilt werden, wo ihnen 
zum Leben verholfen wird, ist die 
Wirkkraft der  Liebe Gottes am 
Werk. «Auferstehung ist an
steckend», schrieb eine Theologin 
und sie meint damit, dass die Kraft 
Gottes zum Leben verlockt. Im 1. 
Johannesbrief steht: «Wir wissen, 
dass wir vom Tod ins Leben hinü
bergegangen sind, weil wir einan
der lieben. Wer nicht liebt, bleibt "im 
Tod.» 

Wenn wir mit Ostern als Fest der 
lebenserweckenden Kraft Gottes 
feiern, dann heisst es nicht mehr 
wie bei jenem Schüler: Christus ist 
auferstanden - na und, sondern 
Christus ist auferstanden: Ja,  
dann . . .  

Ja, dann steht unser Leben in 
einem anderen Licht. 

Ja, dann sind absurde Situationen 
nicht der Weisheit letzter Schluss. 

Ja, dann werden wir von. der 
Liebe ins Leben gelockt, auch 
wenn wir am Nullpunkt angelangt 
sind und nicht wissen, wie unser 
Lebensweg weitergeht. 

Ja, dann wird das Osterfeuer zum 
Licht der Zuversicht a u f  unsern 
dunklen Wegstrecken. 

Ja/dann wird der goldene Faden 
der OsterfreJude in unsern Lebens
teppich hineinverwoben. 

Geschwistermord weitgehend aufgeklärt 
Hauptverdächtige gestehen «gemeinschaftliche Tötung» 

AACHEN - Der Mord an den 
Geschwistern Sonja und Tom 
aus Eschweiler ist weitgehend 
aufgeklärt. Kurz nach ihrer 
Auslieferung aus der Schweiz 
gestanden der 28-jährige Com
puterfachmann der 33 Jahre 
alte Hausmeister die «gemein
schaftliche Tötung» der Kinder,, 
wie die Staatsanwaltschaft 
Aachen am Freitag mitteilte. 
Nach Angaben von Staatsanwalt 
Alexander Geimcr gestanden die 
beiden Männer bei einer ersten 
Vernehmung vor deutschen Krimi
nalbeamten sofort die Tat. Der  

Computerfachmann habe das  
Geständnis später auch vor dem 
Ermittlungsrichter a m  Amtsgericht 
Aachen wiederholt. Der Hausmeis
ter dagegen habe bei dieser zweiten 
Vernehmung von seinem Recht auf 
Aussageverweigerung Ge-brauch 
gemacht. 

Gegen die Beschuldigten wurde 
Haftbefehl erlassen. Über Details 
der Geständnisse und das mögliche 
Tatmotiv machte der Staatsanwalt 
«aus ermittlungstechnischen Grün
den» keine weiteren Angaben. Die 
beiden Tatverdächtigen waren am 
Griindonnerstagmorgen auf einer 

Autobahnraststätte kurz vor dem 
Beichentunnel der Autobahn A 2  
festgenommen worden. Das  
Flüchtauto, ein schwarzer1 Fiat 
Punto, mit den beiden Tatverdäch
tigen war zwei Autofahrern in der 
Schweiz aufgefallen, die die Poli
zei alarmierten. In ihrem Auto 
wurder eine Schreckschusspistole 
sichergestellt. Bei ihrer Verhaftung 
sagten sie, sie hätten sich den 
Behörden ohnehin stellen wollen. 
Die rasche Überstellung nach 
Deutschland noch am Donnerstag 
wurde möglich, weil sich die bei
den mit einer formlosen Ausliefe

rung einverstanden erklärten. Die 
beiden Männer lebten in Eschwei
ler in nebeneinander liegenden 
Wohnungen des selben Wohn
blocks. Das Haus liegt in derselben 
Gegend wie das Elternhaus der  er
mordeten Kinder. O b  die Beschul
digten Tom und Sonja kannten, 
steht noch nicht fest. Bislang geht 
die Polizei von einem Sexualver
brechen aus. Der Hausmeister soll 
früher Hausbewohnerinnen mit 
exhibitionistischen Auftritten und 
Äusserungen belästigt haben.  
Staatsanwalt Geimer sagte, beide 
Männer seien nicht vorbestraft. 
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